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Oolykarpus genaer  ° Heilsgegenwart. Heilswerk Christi und
die Divına den. Sakramenten: untfer besonderer Berücksichtigung VO!]  }
ucharıstue und aufe. Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen,
Heft Xx VI und! 128 S, rtoniert Y..B30. Verlag Aschendorif, Üünster (2133)

Eine Frage, die immMmer wıeder beschäftigt, die W1e ust, die Heilstat
Chris den Sakramenten. VOT aıllem der Liturgie, kultischen Voll-

gegenwä  g gediegene bhandlung Laacher OonNn! will en
ersuch en „die Sakramentfe 111 icht d'er werkzeuglichen und vorbildlichen
Ursächlichkeit des Ursakramentes, der enschheit Christi und der ın inr
VO.  rachten Mysterien Tachten“ ID WIrd: dieutlich, daß iın den
kramenten und 1n CEer‘ elligen Liturgie derT Cdas 11
Heailswerk des Herrn 1N. sakramentaler Vergegenwärtugung, eben durch: das Tun
der 1r  e, wirkend gegenwärtig 1StE. Dur:  <} den Vollzug des Rıtus 1ST. diie
Möglichkeit gegeben, die: historische eirlstat Christi „jeder Generation ZzZugäng-
lich 1206). Wir danken d'em. Uti0OoTr und Se@1Ner gewissenhaften
Trbeit, cdaß wesentlich dazu agt, erneut Läch:  —+ 1n dıie oft schwierıgen
Sachverhalte ineinzufragen und dem theologischen und überhaupt dem
menschlich-christlichen erstäandnıs erschließen.

Nselim Wa' ÖO.S

Marıa Bernard De S O00S mystere liturgique. D’apres aın ‚eon le
Grand. Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen, Heft 111 un:
152 S., kartoniert 12.50. Verlag Aschendor{it, Münster (2167)

ä  ‚z aller theologischen Erforschung und Neuheraushebung der Mysterien-
lehre der kirchlichen Überlieferung 1ST ql e keineswegs mM1 Macht

das Jebendige ewußtse der Kirche gefreten, ges  weige ‚ennn 1n ihnre
Praxıs übergegangen, w1ıe S1e ihr zukäme. SOonst köonnte niıcht geschehen,

Fernsehen, ‚Un Bildaufnahmen, L1LUT einıge YTscheinungen un-
age weitgehend Cdas kultisch-sakramentale der

Kırche Sich: eindrängten, Ww1e SC Klöstern geschieht, die sich) die Dbeson-
dere Pfliege des Myster1ums Aufgabe gesetzt haben. mMuß jede
begrußt werden, die 1euen und: uchtbaren Tag Tkenntnis der
Mysterienlehre und iNrer Bedeutfung für das kirchliche ‚en VO  5 eute Aaus
en christlichen Überlieferung heraushebt. Denn die MysterienJehre

nıcht VO)  =) Anfang eologische pekulation, Ccie mit. rationalen. itteln
des .Laubens eine kultisch-sakramentale Tatsache des Heiles

erfassen und: kläaären versuchtt, SONdern Mys  1e, d Einführung 1n
einen Heilsvorgang, WwW1ie 1mM ITUS Cder ırche eTatl WIiIrd. Mystagoge 1ST
jeder Bischof, Priester OodeTr jakon, essen Berufung und rmächtigun:;
1S%, die Gläubigen 1n das oder einzuführen,

ihnen vollziehen oder s1e Selbst vollziehen Lassen. ADe nicht
jedem VOI)X ihnen 1ST gegeben, mit beredten Orten VOoLlL.  Car jefer theolo-
gischer Einsicht, die V O] Mysterium genährt Z tun, Ww1e der 'aps und
Kirchenlehrer Le0 der Große. eshalb iste Cd1e Studie VO  - Dom De S0oOs
begruüßen Sie unternımm: CS, den SECETINONECS des hl Leo den eiten
und esten des Kirchenjahres, Cden: fonties divinae grat1iae, w1e
S1e nennt, die Lehre der Kır  e uber die Mysteriengegenwar und Mysterien-
wirksamkeit eben und belegen. Es ist nıcht W1  g, daß Wr V'OI| Leo
dem -.Toßen die erstie vollständige Sammlung eines Papstes Ar} SCTINO haben,
Wenn auch 1e9Ee ung ıwcht in TI  er usga vorliegt, W1e Wır
S1Ee TUr die T1 eOSs haben. Vıel wichtiger S daß der Mönch VO  5 VDen (Aq ea
den eTrsSul £, diı Le1t- und Heilsgedanken: der ultisch-sakramentalen
Theologie des Papstes Aaus den 1n fundierter philologischer Exegese
herauszustellen, ihrer  E erkunft fragen und TI S|  Heßen,
S1e fast alle der Liturgie se1lbst es! SiNd, die Beeinflussung urch
andere griechische und Jlateinische Väter Aur erın: Daß die Herausstellun:
und Gruppierung dieser statsachen und eilsworte noch ergänzt und
weitert werden kann, WITd der Verfasser gewiß zugeben.
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Mit. Nutzen die rbémerkmwerte Arbeıit VO  - DDr. Düri1g,
Imago, eın Beitrag Terminologie und Theologie der mischen J tUTg1e,
Muünchen 19092, die ın der Bibliographiee herangezogen werden können, wıe
auch dıe DTIgenN TrDelten Uur1ıgs Dom De meine eiden. kleinen
STuchen uctor 1n Roman Liturgy 'O11a, Studies the Chrıstian
Perpetfuation of the assıcs I, New Yo 1946, 31—34) und ncitare
Century L1tUurgy OL1a }; 130—144), miıt ıhren Hiınweilsen: auf Leo und Leon1anum.

eS]' ekommen Sind,, ist verständali« IS waäre wunschen,
da ß manche ähnliche Studien der AÄATDEeIT VOILX S00S folgen möOchten,
WIe auch der Me1nNnes Laacher TUGeTs Polykarpus Wegenaer, Heilsgegen-
Wart (Liturgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen, 33), am eın
imMMer reicheres Bıld Cdes :Laubens der 1T I2 die eilsgegenwa:

erde.ysterien und: ihre Wirkung auf d1e Geschöpfe gewgnmen- OMAas ichels

Raphael Schulte Die Messe als Dpfer derx Die Lehre früuh-
mittelalterlicher en uüber das Eucharıstische OpfTfer Liturgiewissenschaft-
liche Quellen un: Forschungen, Heft 39; XVI1 un! 198 S 9 kartoniert 17.8Q.erlag Aschendor{it, Muüunster (2261).

Die Messe als Opfer der 17 ist ‚eute eın Begriffsinhalt, den WI1r
unseTen aubıgen Nnı deutlich VOTLT en stelilen können.. Da cAie
eler der nı M esse era auch den rühmittelalterli Theologen 1n
Hesem 1NNe verstanden und 1n ihren Schriften erkannt und er  191“ wurde,
zeiıgt UuLLls die subtile Arbeit Cdes UTtOTS. Kın weitumgreifendes ebiet stel’lt
SC1INE Untersuchung SCHhON allein: geogTraph1s dar Im ersten Teil handelt,

den spanischen Raum. mit der Te Isidors, der spanisch-westgotfischen
Liturgie SOWw1€e der spanischen Uutoren Isicor. Im zweıiten Tenl bringt
die Theologie dIes hL. Bed.  Ö ber das Meßopfer und: 11 dritten. eil, seiner Tbe1it
OM ausgiebig der fränkısche Raum ZU  — Darstellung. Wir MUSSen un  N hier
V  L  en den Einzelheiten und Einzelfragen dieser wertvollen TDeit nach-
zugehen. 0588 wichtig, fests‘  en können, die 'r gerade
auch 1 Zeitalter des Frühmittelalters 1n ıhren Theologen Ccie ge Messe
nicht anders erstanden haft, als das Opfer Cder Kirche Der Verfasser be-
nutzte eE1INe reiche VIETa befe! allem SOT S! ausgeschöpftes Quellen-
material. N sSeIm WaOS

Liturgisches Jahrbuch. Vierteljahreshefte für Fragen des Gottesdienstes
Herausgegeben VO: Liturgischen NSIILU Trier Jahr, 1953, Aschendor{ifische
Verlagsbuchhandlun Münster, estialen 256 S 5 Leinen 16.50, kartoniert

(2260)
Äus den verschiedenen sehr \ehrreichen Beiträgen können W11 iın

unseTrem naturlich einige herausheben. eseCNSWwEeTr“ ST der
satz VO  - ‚asar (Trier) „Neue Verkündigungsaufgaben auf
-.Tund der el Woche.“ Fur eillıge Woche se]lber und ıhre einzelnen
Tage stellt die Forderung auf, die sSo. £1Ne Kurzansprache se1n,
keine Zeremonienerklärung, SONdern Mystagogie, nıicht VM sSsondern ın
der eines herz!‘  chen €SpTächs, auch: vchrt mMoTalisierend und: ebensowen1g
„freischweben reff: SiNnd' die Anregungen uber die Kurzansprachen

den einzelnen agen 1mM Triduum Sacrum selber, desgleichen ZU.  — stier-
nachtfeier Eigens Cder UTOT die Verkündigungsaufgaben 1mM
men der Ostervorbereitung. Als letzten Punkt Balthasar Füischer

1mlgerungen für d1ie Gesamtverkündigung. Die Ausführungen, die Ssich:
wes  en aut Senmn afera: ürzburg ützen, <Sind urchaus rich-
fungweisend.

Heinz betitelt S£1NeN Aufsatz „Osterfeier und Buß-
sakramen 64 Hier rührt gerade eın wesentliches nlıegen er astfora.
Ohne orbereitende uße und vorhergehendes Fasten ist e1INe ejer der
Auferstehung icht MO Es solle VOLr allem dem Bußsakrament. 117 Hıinblick
auf die Oster 11 Vorbereitung jene ;‚ellung 1mM Gemeindeleben zukommen,
die 1LE in den fruhen! Z.,eiten Ces Christentums Die Gedanken Uund Vor-
schläge, we. Schürmann aufführt, sind auf alle alle sehr beherzigenswert.

Bernhard Drees „Erwägungen Sotervologie der iturgischen 'as  a—-
feler nach Johannes Pins. faßt die Gedanken des leider Zu früh dahın-
gestorbenen Liturgıkers ZUSamMMmMenl. In icht. ebt das
esentliche d'es Gedankengutes VO')  - Johannes 1inNns heraus. 1ns Wäar, w1ıe
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